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Sonnabend den 23. November.

wenn r F 2 e en t worag hBekanntmachungen.
Es iſt in Zweifel gezogen worden ob die in dem Extrablatte zum 45. Stücke des diesjährigen Amtsblatts

veröffentlichten Miniſterial-Erlaſſe in Bezug auf die Abgeordnetenwahlen nur für die Beamten des Reſſorts des König-
lichen Miniſterii des Jnnern verbindlich ſind, oder auch auf die Beamten der übrigen Miniſterial Reſſorts Anwendung
finden. Nachdem auf die deshalb gehaltene Anfrage die Erwiederung ergangen iſt, daß der CircularErlaß vom 5.
d. M., wie auch deſſen Faſſung und Jnhalt ergiebt,

auf Beſchluß des Königlichen Staats Miniſteriums beruht und unter Zuſtimmung der übrigen Herren Verwaltungs-
Chefs erlaſſen iſt,

nehme ich zur Beſeitigung jeder etwaigen Ungewißheit hierüber Veranlaſſung, die ſämmtlichen zum Reſſort der König-
lichen Regierung gehörigen Beamten von dieſer Entſcheidung in Kenntniß zu ſetzen und zur ſorgfältigen und gewiſſen
haften Befolgung der in dem gedachten Erlaſſe ertheilten Anweiſungen zu verpflichten.

Merſeburg, den 18. November 1861.
—2DTDTDDas Rittergut Löpit beabſichtigt den ihm gehörigen in der Flur Lopig belegenen einen Ritterzutävlan von

Der RegierungsPräſident Rothe.

eirea 25 Morgen Größe am Löſſen Raßnitzer Fußwege umfaſſenden Damm, der an einigen Stellen ſchadhaft geworden
iſt, zu reguliren und denſelben an der weſtlichen Seite des Grundſtücks um 50 bis 60 Ruthen zu verlängern. Zufolge
Auftrags Königlicher Regierung bringe ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des 8. 2 des Geſetzes vom 28. Januar
1848 zur öffentlichen Kenntniß und bemerke, daß Einwendungen hiergegen binnen vier Wochen bei mir angebracht
werden können, ſpätere Einreden dagegen nicht weiter gehört werden.

Merſeburg den 14. Novemher 1861.

Bekanntmachung. Unter Hinweiſung auf die
Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung vom
12. d. M. im Stück 46 des Amtsblatts bringen wir hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß im Monat December
d. J. wiederum die allgemeine Volkszählung ſtattfinden
wird. Die Zählung muß am 3. k. M. beginnen und jeden
falls noch an demſelben Tage beendet werden. Es wird

daher vor dem genannten Tage in jedes Haus eine Liſte
zur Aufnahme der Bewohner derſelben abgegeben werden.
In dieſe Liſte ſind am 3. December die Bewohner familien-
weiſe nach den vorgeſchriebenen Rubriken einzutragen und
Wer hat der Hauswirth oder Stellvertreter für die Richtig-
eit derſelben einzuſtehen. Die Liſten werden am 4. k. M.

wieder abgeholt und es wird bei dieſer Gelegenheit die Rich
tigkeit der Ausfüllung von den betr. Beamten geprüft werden.

Als Anleitung bei der Aufnahme bemerken wir Fol-
gendes:

A. Von der Zählung und von der Uebernahme in die
vorliegende Urliſte ſind ausgeſchloſſen

1) Sämmtliche active Militairs der Feld und Garniſon
Truppen, ſowie der Landwehrſtämme jeden Grades
und alle dem Militair unmittelbar angehörige untere
Dienſtleute c. nach Maaßgabe der diesfallſigen frühe-
ren Vorſchriften insbeſondere auch:

a) die activen Gensd'armen;
b) die Jnvaliden der JnvalidenCompagnien und in

den Jnvalidenhäuſern;
e) die auf den Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-,

Stuben und Baugefangenen

Der Königliche Landrath Weidlich.

d) alle momentan abweſende im agctiven Dienſte ſtehende
Militairs, z. B. Offiziere welche auf unbeſtimmte
Zeit beurlaubt ſind;

e) alle Angehörige und die an ſich dem Civilſtande
zugehörigen Dienſtboten der vorbezeichneten Mili
tairperſonen inſofern jene Angehörigen oder
Dienſtboten bei dieſen Militairperſonen woh-
nen.

2) Alle Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß
der Handwerker Herbergen) eingekehrt ſind.

3) Alle als Gäſte in den Familien ſich aufhaltende
Perſonen (alſo mit Ausſchluß der in gemietheten Pri-
vatquartieren wohnenden Fremden).

4) Alle inländiſche See und Flußſchiffer, welche nach
folgend nach Abſchnitt B. zu k. in ihrem geſetzlichen
Wohnorte mitgezählt werden ſowie alle in ihrem
Gewerbe auf Reiſen im Jnlande ſich befindende
Schiffer, welche in den Staaten des Zollvereins
(hierzu gehören ſämmtliche deutſche Länder mit Aus
nahme von Oeſterreich, Meklenburg, Holſtein und
Lauenburg, ſowie die freien Städte Hamburg, Lü-
beck und Bremen) ihren Wohnſitz haben.

B. Dagegen ſind mitzuzählen und in dieſer Urliſte
nachzuweiſen

Alle anweſende oder nach dem Folgenden, obgleich ſie
nicht anweſend getroffen worden, als anweſend anzuneh-
mende Perſonen (Jn- oder Ausländer) jedes Alters,
welche nicht nach vorſtehendem Abſchnitt A. ausgeſchloſſen
ſind, insbeſondere
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2) alle Dienſtboten und Angehörigen der Militairperſonen,
welche nicht bei denſelben wohnen, ſondern eine
beſondere Wohnung haben, z. B. verheirathete Kut-
ſcher, Diener Köche 2c. ſodann alle übrige in Lohn
und Brod ſtehende Dienſtboten;

b) ſämmtliche penſionirte oder zur Dispoſition geſtellte
Militairperſonen, ſowie ſämmtliche auf längere oder
unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath entlaſſene Soldaten;
ferner die in die verſchiedenen Klaſſen der Landwehr
eingereihten Perſonen;

e) ſämmtliche Jnvaliden, welche ſich nicht in den Jn-
validenhäuſern befinden oder Jnvaliden Compagnien
angehören;

d) alle Civil- Beamte der Militair-Verwaltung, ein
ſchließlich derjenigen, welche in Gebäuden der Mili-
tairverwaltung untergebracht ſind;

e) die in den gemietheten Privatquartieren wohnenden
Fremden;

F) alle in Arbeit ſtehende oder Arbeit ſuchende Geſellen
und Gewerbsgehülfen; alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter
und Tagelöhner, ſowie alle Perſonen, welche in den
Handwerker-Herbergen eingekehrt ſind;
alle Perſonen, welche ſich am Orte der Zählung auf
einer Unterrichts Lehr, Bildungs, Erziehungs- oder
Penſionsanſtalt 2c. befinden, oder dort ſonſt des Un
terrichts oder der Bildung wegen ſich aufhalten;

h) alle in Kranken Entbindungs und Arbeitshäuſern,
in Gefängniſſen und Beſſerungsanſtalten c. befind-
lichen Perſonen;

i) alle Telegraphen Beamte;
k) alle am Zählungsorte reſp. im Polizeibezirke deſſelben

auf preußiſchen oder fremden Fahrzeugen ſich auf-
n ausländiſche See oder Flußſchiffer, mit

usnahme derjenigen, welche einem andern Zollver
einsſtaate angehören (die zum Zollverein gehörigen
Staaten ſind oben zu A. 4 näher bezeichnet);

h alle Jnländer, welche zur Zeit der Zählung auf Rei-
ſen im Jn oder Auslande, oder zum Betriebe eines
Gewerbes im Umherziehen von Hauſe abweſend ſind
(ausſchließlich jedoch der auf Wanderung abweſenden
Geſellen und Gehülfen); ſodann alle von ihrer Hei-
math abweſende See und Flußſchiffer.

Diejenigen Perſonen welche ſich hier als Gäſte in
Familien befinden (oben A. 3), und der Zählung hier
nicht unterliegen, ſind am Schluſſe der Hausliſte unter An
gabe ihres Wohnorts aufzuführen.

Wir können nicht genug bei Aufnahme der Liſten die
großmöglichſte Pünktlichkeit und Genauigkeit empfehlen und
erwarten, daß den Beamten, welche die Liſten überbringen,
abholen und revidiren werden, immer mit der nöthigen
Bereitwilligkeit entgegen gekommen wird.

Die Eintragung in die Liſten iſt in reinlicher und le
ſerlicher Schrift zu bewirken auch iſt eine Beſchmutzung
derſelben zu vermeiden.

Merſeburg, den 19. November 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt
gemacht, daß heute zur Wahl für das Haus der Abgeord
neten folgende Wahlmänner gewählt worden ſind,

im erſten Bezirk:
der Kaufmann Peckolt,
der Fleiſchermeiſter E. Mohr,
der Lohgerbermeiſter Schäfer,

im zweiten Bezirk:
der Oeconom Schäfer sen.,
der Oeconom Windiſch,
der Kreisgerichtsrath Knauth.

im dritten Bezirk:
der Sporermeiſter Londershauſen,

der Kaufmann Klingebeil sen.,
der Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach,

im vierten Bezirk:
der Ober Regierungs Rath Freiherr von Korff,
der Regierungs Rath Möſer,
der Kupferſchmiedemeiſter Chriſtian Wiegand,

im fünften Bezirk:
der Reſtaurateur Frank,
der Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg,
der Profeſſor Oſterwald,

im ſechſten Bezirk:
der Regierungs Rath Reymann,
der Lohgerbermeiſter Wiegand,
der Oberlehrer Dr. Witte,

im ſiebenten Bezirk:
der Fabrikant Peterſen,
der Fabrikant F. Dietrich,
der Oeconom O. Heberer,

im achten Bezirk:
der Geheime und Ober Regierungs Rath Crüger,
der Oeconom G. Wirth,
der Schloſſermeiſter Bichtler,
der Bürgermeiſter Seffner,

im neunten Bezirk:
der Fabrikant H. Steckner jun.,
der Oeconom C. Wiemann,
der Böttchermeiſter Schulze,

im zehnten Bezirk:
der Mühlenbeſitzer Kürbitz,
der Handelsmann W. Buſchmann,
der Böttchermeiſter Schimpf,
der Flur Polizei Sergeant Meyer,

im elften Bezirk:
der Major von Kehler
der Generalarzt Dr. Schwarz,
der Ziegeldeckermeiſter Heyne,

im zwölften Bezirk:
der Magazin Rendant Scharff,
der Oeconom Findeis,
der Beigeordnete Karlſtein,

im dreizehnten Bezirk
der Forſtmeiſter Graf von der Schulenburg,
der Landrath Weidlich,
der Zimmermeiſter Hetzer,

im vierzehnten Bezirk:
der Fabrikant Hüne,
der Ziegeleibeſitzer Haaſe,
der Kaufmann Scharre,

im funfzehnten Bezirk:
der Regiments -Commandeur Oberſt v. Podbielsky,
der Paſtor Dreiſing,
der Cantor emer. Becker.

Merſeburg, den 19. November 1861.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Haus und Scheunen- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen,

a) das uns zugehörige, in hieſiger Breiteſtraße gelegene,
ſeither von dem Tiſchlermeiſter Kießling bewohnte
brau, hut und triftberechtigte Wohnhaus mit 5
Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, Hofraum, Schweine-
und Torfſtällen, Brunnen und Garten, ſowie

b) die vor dem hieſigen Sirxtithore belegene ſogenannte
halbe Scheune,

Sonnabend den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt,

unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 21. November 1861.
Die Hermenthalſchen Erben.



Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Communicationsweg von Zöſchen durch die Aue nach
Raßnitz wegen Reparatur einer Brücke vom 24. bis 30.
November d. J. mit Fuhrwerk nicht paſſirt werden kann.

Merſeburg, den 17. November 1861.
Dominial- Polizer e altung Zöſchen.

itter.
r

in der Oberfoörſterei Schkeuditz
Aus den Schutzbezirken Maßlau und Schkeuditz ſollen

Dienſtag den 26. d. M., von Vormittags 160 Uhr ab,
im Gaſthauſe zu Wehlitz,

eirea: 10 Klafter Eichen-, Rüſtern Scheite,

2 GKnüppel,

en

30 Abraum,60 Aspen Scheite,
16 Abraum,4 Wveeiden,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Ein noch ganz neues Piano in Tafelform

S und eine gute Guitarre ſind zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Frankleben Nr. 38 zu verkaufen.

n Ein ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen, die
Leitern mit Brettern belegt, paſſend zu einem

e Salz, Mehl oder Kohlenwagen, ſteht billig
zu verkaufen Saalgaſſe, Buchdruckerei.

h h

e Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Unteraltenburg Nr. 795. Alter.

Holz- Auction.
Montag den 25. d. M., von früh 9 Uhr an,

ſollen auf dem diesjährigen Schlage der Schkopauer Ritter
gutswaldung, in unmittelbarer Nähe von Collenbey, eirea

160 Schock gemiſchtes Stammreiſig und
10 Tonnenreife und Stangen II. Cl.

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Schkopau, den 18. November 1861.

Reinhardt,
Förſter.

Häckſel und Futtermaſchinen, von letzteren verſchiedene

vorräthig, werden gefertigt, ſowie derartige Maſchinen gut

reparirt bei Kerſten in Dürrenberg.
Bei Emil Deckmann in Leipzig iſt erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Neneſter Kartenprophet. Sibylliniſche Blätter

oder Anweiſung, aus der deutſchen Spielkarte binnen
kurzer Zeit und ohne fremde Hülfe wahrſagen zu ler-
nen. Ein Beitrag zur Unterhaltung in geſelligen Krei-
ſen und einſamen Stunden, wie auch ein Rathgeber für
Liebende und Verliebte und Neugierige im Allgemeinen.
Eleg. broch. Preis 6 Sgr.

Vorräthig bei Fr. Stollberg.
Mein Lager in

Französ. Gummiſchuhen,
nur gute Wanre,

iſt vollſtändig aſſortirt und empfiehlt
Guſtav Lots.

n Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie
Mehne, Unteraltenburg 732.

AlbertPhotograph in Merſeburg,
Saalgaſſe (Herlingſche a 409 eine Treppe

och,

appie widme, auch die ausgezeichnetſten Maſchinen beſitze,
ſo bin ich im Stande, mit den wahrhaft künſtleriſchen Er

a e e
geneigteſt zu beachten bitte.

Die Aufnahme kann alle Tage und bei jeder Witterung
von früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

Echter Hoffſcher Malz-Erxtract.
Von J. Hoff in Berlin iſt mir für Merſeburg und

Umgegend die alleinige Niederlage ſeines von allen Seiten
gerühmten Malz-Extractes übergeben worden und
empfehle ich denſelben bei wöchentlich friſcher Sendung
à Flaſche 7 Sgr., im Dutzend billiger.

Das Original Schreiben des 2c. Hoff hat der Redaction

vorgelegen. A. Wieſe.Die Papier Handlung

G S. V L OT Süm VIersehburg,
Purgstraße Nr. 300,

empfiehlt

Poſt-, Canzlei-, Concrept- Packpapiere
in allen Größen.

Parfumerien und Toiletten Seifen,
Pijouterien und Lederwaaren ic.

G
aller Arten liniirter und unliniirter

COM TO- U.SCHIWIl BDECHIERR,
Farben und Zeichnen-Utenſilien,

Gummi-Schuhe,
Copir- und Alizarin-Tinken,

Stahlfedern, Bleiſtifte, Siegellack, Oblaten.
Buchhbinderei,

Annahme von KFithographie- und Graveurarbeiten,
Präge- Anstalt

bei

Gustav Lots in ersehburg,
Burgſtraße Nr. 300.

Kieler Sprotten und Kieler Speck Bücklinge,
friſchen Seedorſch,
Neuſchateller Käſe und Schw. Käſe,
Neue fette Limburger Käſe feinſter Qualität à Stück

5 Sgr. bis 7 Sgr. empfiehlt
Guſtay Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
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Vier kosmographiſche Vorleſungen
wird der Unterzeichnete in dem gütigſt bewilligten Sanle der Loge Abends präcis
7 Uhr halten. I. Vorleſung Preitag den 22. Novbr. Allgemeines über die Erde.
TWablenu die 4 Sonnenſyſteme. Ein WelIräum und Larna rium II. Vor-
leſung Sonnabencdl den 23. Novbr. Ueber unſere Atmosphäre, Nahrungsverbrauch,
Alter, Geſtalt der Erde. III. Vorleſung VIontag den 25. Novbr. Geologiſcher
Ueberblick. Wahbleatt das Erdinnere. IV. Vorleſung Dienstag den 26. Novbr.
Zonen. Pflanzenklimata. Metereologiſcher Ueberblick. Aufblick zum geſtirnten Himmel. Wa-
bleau Sternbilder.

Abonnements preis für alle 4 Vorleſungen: Wim Billet 1 Thlr., rei
Billets für drei Perſonen gültig 2“2 Thlr., Schüler Billets e Thlr. Billets zu einer
Vorlesung 15 Sgr. Eine Kaſſe findet mücht ſtatt.

Billets ſind in der Buchhandlung des Herrn F. Stollberg und in meiner Wohnung zu haben, dort auch
gratis Programme mit dem ſehr reichhaltigen Jnhalt jeder einzelnen Vorleſung.

e

Mein Magazin
eleganter Herren- Anzüge und Schlafröcke

iſt in allen Neuheiten der JC

Herbſt- und Winter- Saiſon aufs Reichhaltigſte 9
aſſortirt:

Als beſonders empfehlenswerth ſind die jetzt ſo ſehr beliebten und allgemein getragenen
Zuaven-, Schippmann- und Garibaldi-Paletots, welche ich in den verſchieden 91

P artigſten deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen vorräthig habe; 69

ferner befinden ſich auf Lager 7Beinkleider von den feinſten fingerdicken Stoffen bis zur gewöhnlichen Arbeitshoſe: S

Tuchröcke und Fracks höchſt elegant, i2 Weſten und Münchener Joppen in großer Auswahl. e
n Weihnachts- Geschenken passend

h eine große Auswahl von Schlafröcken und r JSämmtliche Sachen ſind ſtreng modern und höchſt elegant gefertigt und werden 69
enorm billig verkauft.

28 Hochachtungsvoll vm 26bis Gaab,.
a d e c S z h 2S e e h SPro

Frankfurter Verſicherungs Geſellſchaft,
mit einem Aetien-Capitale von Zwanzig Millionen Gulden

wovon Acht Millionen emittirt ſind.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ehemalige Oec. Jnſpector Herr Beyer in Mer-

ſeburg die Geſellſchaft nicht mehr vertritt, daß vielmehr für Merſeburg und Umgegend eine HauptAgentur errichtet
worden iſt, welche in der Perſon des Herrn J. Bichtler in Merſeburg, Roßmarkt Nr. 502, vertreten wird.

Erfurt, den 15. November 1861. Der General Agent der Providentia A. Rode.
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder

Art hierdurch angelegentlichſt.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuer-, See-, Fluß- und Land-Transport-Ge-

fahren, ſowie Lebens, Renten-, Ausſtattungs- und Alterverſorgungs-Verſicherungen.
Auch verſichert ſie gegen Erwerbsunfähigkeit und Verunglückung jeder Art.
Proſpecte und Verſicherungs Formulare werden jeder Zeit unentgeldlich ausgegeben.
Merſeburg den 15. November 1861. Der Haupt Agent der Providentia J. Vichtler.

(ierzu eine Beilage.)

C. v. Heugel, Wohnung „goldne Sonne.“
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J Gedinehetgeh 8 IAN G
autoriſirt v. d. K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin, ſo
wie die durch Reinheit und Geſchmeidigkeit ausgezeichnete

Peilage zum 94. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1861.

Die durch ihre Güte ſo beliebt gewordene

Pomade
7 Sgr.

Italien.
(in Päckchen HONIG e svom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lombardei), ſind

fortwährend in friſcher und unverändert guter Qualität
Friedr. Stollberg.

Tuchſchuhe
eigener Fabrik, mit durchnähten, nicht genagelten, Sohlen,
ſind zum Fabrikpreiſe zu haben und werden auch auf Be-
ſtellung gefertigt bei

H. Bierögel, Schuhmachermeiſter,
Sand 632.

vorräthig bei

Die neuen Merſeb. Geſangbücher
empfiehlt in großer Auswahlver Guſtav Lots.

S Die alten noch gut gehaltenen Ge-
ſangbücher werden mit angenommen und kauft

Guſtav Lots.
Eine Sendung der neueſten Fanchons empfiehlt

G. C. Henckel.
Luxemburger Geſundheitsjäckchen, die nicht einlaufen.
Strohſohlen, das Practiſchſte für einen trockenen war

men Fuß, à Paar 2 Sgr. t
G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße,

gegenüber dem Gaſthaus zum goldnen Hahn.

Stickereien und Perlarbeiten werden
ber und geſchmackvoll garnirt beiſanbe geſch s H. V. Mxius.
Alle Büchereinbände in Sammet, gepreßter

Leinwand und Leder werden auf das Geſchmack-
vollſte ausgeführt in der Buchbinderei bei

H. F. Exiäus.
Die ſo beliebten Strohſohlen ſind in allen Nummern

zu haben, wie auch Roßhaarſohlen und Korkſocks bei
I. V. EXxiäus.

Dentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. Preis à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung
5 Sgr. Alleinige Niederlage bei E. Francke.

S Große Böhmiſche Tafelpflaumen a Pfd.
3 Sgk., 11 Pfd. für 1 Thlr., empfiehlt

L. Zimmermann.
Neue Malaga Trauben Roſinen, Knackmandeln und

Para Nüſſe empfiehlt L. A. Weddy.
Jn Zucker eingemachte Preiſelsbeeren, Pfeffergurken,

ſaure Gurken und Magdeburger Sauerkohl empfiehlt
L. A. Weddy.

Filzſchuhefeine und ordinäre, für Halen, Damen und Kinder, Soh-

len und Einlegeſohlen, ſowie Einziehſchuhe und Pantoffeln,
empfiehlt in bekannter Güte A. Prall.

Von der ſehr preiswürdigen Watte habe ich wieder

A. Prall in der Burgſtraße.
Sendung erhalten.

Handſchuhe
in Glacé, Waſchleder und Buckskin, mit und ohne Futter
in allen Größen empfehle ich in reicher Auswahl auch wer
den alle Sorten Handſchuhe bei mir gewaſchen und ge
färbt. A. Prall, Burgſtraße

Sonntag den 24. November
im Herzog Chriſtian

Concert im ernsten Style.
Unter andern Piecen kommen zum Vortrag

1) Concert für die Clarinette von C. M. v. Weber,
2) Scene und Arie für die Clarinette von Bergſohn, vorgetragen vom Solo Clarinetiſt Hr. Wolf aus an

3) Souvenir de Bellini, Fantaſie für die Violine,
vorgetragen von Hr. Schüler.

Entrée für Herren 2 Sgr., für Damen 1 Sgr.

Anfang 7 Uhr. Braun.Ein kleines Stübchen für einen einzelnen Herrn wird
zu miethen geſucht. Wenn es ſein kann die Mittagskoſt
dabei. Gefällige Adreſſen beliebe man in der Exped. d. Bl
abzugeben.

Die liberalen Wahlmänner der Stadt ſerſebur
und Umgegend werden erſucht, ſich zu einer BeſprechunSonntag den 24. Nov., Nachmittags 3 Uhr, im Dinng

Hofe zahlreich einzufinden.

Oſterwald. Schwarz. Witte. Knyauth,
Die Beleidigung, welche ich gegen die Feldhüter Bret
ſchneider und Hübner geäußert habe, nehme ich hiermit

gerichtlich zurück. Martin.
ch warne hiermit, auf meinen Namen zu borgen,

indem ich für keine Zahlung einſtehe.

L. Roth in Dölkau.
Am Todtenfeſte (24 Novbr.) predigen:

Oomkirch a nomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. aStadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Büſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadtkirche: Sonnabend Abends 6 Uhr liturgiſcher Abendgottes

dienſt als Vorbereitung zur Feier des Todtenfeſtes. Einſammlung
der Collecte zur Erleuchtung der Kirche.

t Sonntag früh “/8 Uhr Bejchte und Abendmahl. Herr Paſtor Hei
neken.

Sonntag hält Herr Diac. Buſch öffentliche Communion. Die Beichte

dazu wird */39 Uhr ſtattfinden. tEinſammlung der Collecte für woblthätige Zwecke
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Montag den 25. Novbr., Abends 7 Uhr, Hibelſtunde in der Alten

burger Schule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

r rrerrrrereerg r rDie Siegesdenkmale auſ r Schlachtfelde
vo ßbach.Nördlich der Dbſfer d bach und Reichardtswerben

ziehet ſich ein Höhenrücken durch die Feldflur, auf dem ſich
an dem Wege, der von Leiha nach Corbetha führt, zwei
altgermaniſche Todtenhügel erheben die ünker dem Namen
der Janushugel bekannt ſind. Dieſer Höhenrücken ſchied
und verdeckte in der Schlacht bei Roßbach am 5. November
1757 die beiden feindlichen Heere der Preußen welche ſich
nördlich dieſes Höhenzuges, und der Franzoſen und Reichs
truppen, welche ſich ſüdlich deſſelben aufgeſtellt hatten. Beide
nahmen den öſtlich gelegenen Janushügel zum Zielpunkte
ihrer Bewegung.
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Die Entfernung dieſer Hügel von einander beträgt
400 Schritt und in dieſem Zwiſchenraume wurden beim
Beginn der Schlacht von den Preußen 18 Stück ſchweres
Geſchütz aufgefahren, welches unter dem Befehle des Obriſten
Moller in die feindlichen Reihen Tod und Verderben ver
breitete, und an dieſer Stelle eröffnete auch der General
Seydlitz mit ſeinem Cavallerieangriff auf das feindliche Heer
die Schlacht.

Wenig Jahre nach Beendigung des ſiebenjährigen Krie
ges wurde der öſtliche Janushügel, als der wichtigſte und
verhängnißvollſte Punkt des Schlachtfeldes, zur Errichtung
eines Denkmals aus Sandſtein auserſehen welches das
Dorf Reichardtswerben, in deſſen Feldflur dieſer Hügel liegt,
am 16. September 1760 zum Andenken an dieſen glor-
reichen Tag ſetzen ließ. Es war nur einfach und unbe-
deutend und hatte bereits durch Verwitterung gelitten, als
im Jahre 1792 der Prinz Louis von Preußen, der auf

Z. 4 n W ädem Schlachtſelde von SDaaiſeld den Heldentod fand, auf
dem Zuge nach Frankreich das Schlachtfeld mit ſeinen
Truppen paſſirte und den Beſchluß faßte, ſtatt dieſes Denk
mals ein würdigeres an dieſer Stelle ſetzen zu laſſen. Es
wurde gleichfalls von Sandſtein gefertigt, am 28. Mai
1796 aufgeſtellt und dem erſten dagegen ein Platz in der
Nähe von Reichardtswerben angewieſen.

Am 18. October 1806, nach der Schlacht von Jena,
W Napoleon mit einem Theile ſeines Heeres in der Nähe
es Janushügels vorbei, nahm das zweite Denkmal in

Augenſchein und befahl, es unverzüglich abzubrechen und
nach Paris zu ſchaffen, wozu Einwohner des Dorfes Rei-
chardtswerben requirirt wurden. Es wurde in der Nähe
der Kirche St. Roche in Paris aufgeſtellt, war aber bei
dem ſpäteren Einrücken der Alliirten verſchwunden und ſoll
von den Jnvaliden in die Seine verſenkt ſein, um es nicht
in die Hände der Sieger kommen zu laſſen. Nach der
Schlacht bei Leipzig im October 1813 beſchloſſen die Offi
ziere verſchiedener zum Yorkſchen Corps gehöriger Regimenter,
die auf ihrem Marſche dieſe Gegend berührten, auf dem
damals leeren Janushügel das Denkmal errichten zu laſſen,
welches denſelben noch jetzt ziert. Es bildet ein in Guß-
eiſen ausgeführtes dreiſeitiges Prisma auf einem Poſtamente
von Sandſtein. Die Höhe deſſelben, einſchließlich des Poſta
mentes, beträgt nur 9 Fuß. Auf der Nordoſtſeite führt
es die Jnſchrift: „Denkmal der Schlacht von Roßbach, den
5. Novbr. 1757. Auf dem Marſche nach der Deutſchland
befreienden Schlacht von Leipzig von Preußiſchen Kriegern
des 3. Armeecorps wieder errichtet den 23. October 1813.“
Auf den beiden andern Seiten jſt das eiſerne Kreuz und
zwar auf der einen mit der Inſchrift „Mit Gott für König
und Vaterland“, auf der andern ohne Jnſchrift dargeſtellt.

Aber auch dieſes Denkmal war mit Rückſicht auf die
Größe des Sieges, den Friedrich der Große auf dieſem
Felde erkämpft hat, noch immer kein entſprechendes zu nennen,
weshalb Se. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. den Beſchluß
faßte, ein dieſer Begebenheit würdiges Denkmal auf dem andern
weſtlich n Janushügel errichten zu laſſen. Zu dem-
ſelben Zweck hatte ſich bereits in Magdeburg, unter dem
Vorſitze Sr. Excellenz des Oberpräſidenten von Witzleben,
ein Verein gebildet, der den Namen Friedrichs Verein führt
und an deſſen Spitze der dortige Polizeipräſident von Ger
hardt ſtehet. Die Ausführung des Denkmals und die Erwerbung des Janushügels, o wie des Vorplatzes zum

Denkmal geruhten Se. Majeſtät zu übernehmen wogegen
dem Friedrichsvereine der Bau des Hauſes für den Wächter,
der e für denſelben und der Ankauf der Boden

äche zufiel, welche demſelben zur eigenen Bewirthſchaftung
bergeben iſt.

Das Denkmal unnſchließt ein Relief von Sandſtein,
eine auf einem dahin eilenden Roſſe ſitzende Victoria dar-
ſtellend, die mit der linken Hand eine Standarte mit dem
Preußiſchen Adler und der Umſchrift: nee soli cedit erfaßt,
während die rechte den Lorbeerkranz hält.

Am Boden liegt neben einem Geſchützrohr mit den

gefalle Zur Seiteſproßt an einem Gedenkſtein mit der Jnſchrift: Roßbach
Die Reliefplatte mißt

3 franzöſiſchen Lilien ein gefallener Krieger.

den 5. Novbr. 1757, der Lorbeer.

fach ſtärkeren Feind erfocht.“
„Errichtet von Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1860.“

Als Bekrönung des Denkmals erhebt ſich über demſelben
der gleichfalls als Relief in Sandſtein gearbeitete 3 Fuß
hohe heraldiſche Adler. Die ganze Höhe des Denkmals
beträgt 38 Fuß, die Breite deſſelben 21 Fuß. Es iſt
in den Hügel eingeſchnitten und es ſchließen ſich an der
Unterbau zu beiden Seiten in Bogenform Futtermauer
an, die zwei Steinbänken als Rückwand dienen.

Die ſinnige Relief Darſtellung iſt von Sr. Majeſtä
dem hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm IV. ſelbſt aus
gegangen und nach Allerhöchſtdeſſen Angaben hat der gleich
falls verewigte Profeſſor Rauch die Zeichnung entworfen
Der Bildhauer Hagen fertigte nach dieſer das ſehr ſchön
Gipsmodell in einem Dritttheil der eigentlichen Größe und
der Bildhauer Stürmer führte nach dieſem Modell das ge
lungene Bildwerk in Nebraer Sandſteinen aus den feſteſter
Schichten der einen warmen röthlichbraunen Ton hat, in
einer Zeit von 1 Jahren aus. Die Namen dieſer beider
Berliner Künſtler ſind auf der Reliefplatte angebracht.

Den Entwurf des Denkmals, ſo wie den des Wächter
hauſes, fertigte der Hofarchitect Sr. Majeſtät des Könige
Geheimer Ober Bau Rath Stüler zu Berlin und demſelbe
wurde auch von Sr. Majeſtät die Ausführung übertragen
Unter der Leitung des Geheimen Regierungs und Bau
Raths Ritter zu Merſeburg wurde dies Bauwerk durch der
Kreisbaumeiſter de Rege zu Weißenfels ausgeführt, deſſen
Händen der FriedrichsVerein auch den Bau des Wächter-
hauſes übergeben hatte. Dieſes dient gleichſam als Rück
wand des Denkmals, iſt in Kreuzform erbaut und zwei
Veranden ſchließen ſich an daſſelbe an. Am 5. Novembe:
1857 wurde zur 100 jährigen Feier des glorreichen Sieges
der Grundſtein dieſes Denkmals gelegt und am 5. Novem
ber d. J. daſſelbe enthüllt.“)

Möge dieſes Siegesdenkmal wie es die in den
Grundſtein deſſelben eingelegte Jnſchrift ſchon ausſpricht
Jahrhunderte überdauern gleich dem Ruhme der Preußiſchen
Waffen, möge es die ſpäteſten Nachkommen begeiſtern zu
gleichen Thaten des Heldenmuthes und der Hingebung für
König und Vaterland.

Ueber die Enthüllungsfeier ſiehe Nr. 90 d. Bl. D. Red.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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